
Expertengruppe zur Weiterentwicklung der Lehrerbildung  
in Baden-Württemberg 

 
 
Vorsitzende 
 
 

Sybille Volkholz    
 
Geb. 1944, 1963 Abitur in Essen, 1967 Soziologie-
Diplom in Münster, 1970 - 1972 Studium für das 
Lehramt, 1972 –1989 Lehrerin in Berlin, 1989 - 
1990 Senatorin für Schule, Berufsbildung und Sport 
in Berlin, 1991 - 1999 Mitglied des Abgeordneten-
hauses von Berlin, Jan. 2000 – Dez. 2004 Koordi-
natorin der Bildungskommission der Heinrich-Böll-
Stiftung, 2000 - 2005 Betreuerin des Projekts "Part-
nerschaft Schule-Betrieb" der IHK Berlin, seit Janu-
ar 2005 Leiterin des „Bürgernetzwerk Bildung“ des 
VBKI in Berlin, seit Juni 2005 Mitglied im Beirat Bil-
dung und Erziehung der Stiftung Brandenburger 
Tor. 

 
Mitglieder 
 

 

Prof. Dr. Drs. h.c. Jürgen Baumert 
 
Geb. 1941, 1968 Promotion zum Dr. phil. an der 
Universität Tübingen,1982 Habilitation für Erzie-
hungswissenschaft an der Freien Universität Berlin, 
seit 1989 außerplanmäßiger Professor an der Frei-
en Universität Berlin, seit 1996 Honorarprofessor an 
der Humboldt-Universität zu Berlin und seit 2011 
Honorarprofessor an der Christian-Albrecht-
Universität Kiel,  1991-1996 Lehrstuhlinhaber für 
Erziehungswissenschaft und Geschäftsführender 
Direktor (ab 1992) des Leibniz-Instituts für die Pä-
dagogik der Naturwissenschaften (IPN) an der 
Christian-Albrecht-Universität Kiel, seit 1996 Wis-
senschaftliches Mitglied der Max-Planck-
Gesellschaft und Direktor am Max-Planck-Institut 
für Bildungsforschung Berlin, 2006-2008 Vizepräsi-
dent der Max-Planck-Gesellschaft; Emeritierung im 
Juli 2010. 
 
Forschungsschwerpunkte: Lehr-/Lernforschung; 
Kognitive und motivationale Entwicklung im Ju-
gend- und jungen Erwachsenenalter; Professionelle 
Kompetenz von Lehrkräften; Internationaler Leis-
tungsvergleich; Entwicklung von Bildungssystemen. 



Prof. Dr. Wilfried Bos 

Geb. 1953, 1975 Staatliche Abschlussprüfung zum 
Sozialpädagogen (Soz. päd. grad.) an der Fach-
hochschule Münster, im Anschluss Studium der Er-
ziehungswissenschaft mit den Nebenfächern Sozio  
logie, Psychologie und der Völkerkunde mit den 
Nebenfächern Volkskunde, Sinologie an der West-
fälischen Wilhelms-Universität in Münster mit Ab-
schluss 1985, 1988 Promotion zum Dr. phil. an der 
Universität Münster, 1995  Habilitation im Fach 
Vergleichende Erziehungswissenschaft. Im An-
schluss verschiedene Hochschullehrertätigkeiten, 
2000-2005 Professor für Quantitative Methoden 
und Internationale Bildungsforschung im Fachbe-
reich Erziehungswissenschaft der Universität Ham-
burg, seit 2005 Professor für Bildungsforschung 
und Qualitätssicherung an der Universität Dort-
mund, Direktor des Instituts für Schulentwicklungs-
forschung. 
 
Arbeitsschwerpunkte: Empirische Forschungsme-
thoden, Qualitätssicherung im Bildungswesen, In-
ternationale Bildungsforschung, Evaluation und Pä-
dagogische Chinaforschung. 
 

 

Peter Fratton  
 
Geb. 1948 in Thal St. Gallen, Lehre als Fotograf, 
Primarlehrerausbildung am Lehrerseminar Kreuz-
lingen, Reallehrerausbildung, Lehrtätigkeit an staat-
lichen Schulen, 1980 Gründung der SBW-Haus des  
Lernens in Romanshorn auf der Basis des autono-
men Lernens in der gestalteten Umgebung, 1984 
Gründung der Schule für Gestaltung und zahlrei-
cher weiterer Schulen, 1997 Gründung einer eige-
nen Entwicklungsabteilung für interne und externe 
Schulentwicklung, 2004 Abgabe der operativen und 
strategischen Führung aller Häuser des Lernens im 
Rahmen der Nachfolgeregelung, seit 2005 Päda-
gogischer Begleiter der Würth-Stiftung, Vortragstä-
tigkeit zum Konzept des autonomen Lernens in der 
gestalteten Umgebung und Begleitung von Schulen 
auf dem Weg zu einem Haus des Lernens, seit 
2008 Mitglied des Stiftungsrates der Internationalen 
Schule St. Gallen, 2012 Gründung der Stadtschule 
St. Gallen zusammen mit Bettina Würth. 
 
 
 



Prof. Dr. Cornelia Gräsel 

Geb. 1966, 1985-1991 Studium und 1991-1996 
Promotionsstudium der Pädagogik, Psychologie 
und Kunstgeschichte an der LMU München, 2001 
Habilitation an der Fakultät für Psychologie und Pä-
dagogik der LMU München, 03-09/2001 Akademi-
sche Direktorin am Institut der Pädagogik der Na-
turwissenschaften an der Universität Kiel, 10/2001–
09/2004 Professorin für Erziehungswissenschaft an 
der Universität des Saarlandes, seit 10/2004 Pro-
fessorin für Lehr-, Lern- und Unterrichtsforschung 
an der Universität Wuppertal. 2004 Mitglied der 
KMK-Expertengruppe "Standards für die Lehrerbil-
dung", 2006-2010 Vorsitzende der Arbeitsgruppe 
empirisch-pädagogische Forschung (AEPF), 2008-
2010 Leitung des Zentrums für Bildungsforschung 
und Lehrerbildung. Seit 2009 Mitglied der Kommis-
sion zur Akkreditierung der lehrerbildenden Studi-
engänge in Rheinland-Pfalz (Agentur AQAS). Seit 
2010 Vorsitzende des Instituts für Bildungsfor-
schung in der School of Education, seit 2011 Mit-
glied des Stiftungsrates des Deutschen Instituts für 
Internationale Pädagogische Forschung (DIPF).  

 

Prof. Dr. Mareike Kunter 
Geb. 1972, 1999 Diplom in Psychologie an der Uni-
versität Würzburg, 2004 Promotion in Psychologie 
an der FU Berlin, 2004-2010 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Max-Planck-Institut für Bildungs-
forschung Berlin, 2008 Habilitation für das Fach 
Psychologie am Fachbereich Erziehungswissen-
schaft und Psychologie an der FU Berlin, seit 
4/2010 Professur für Pädagogische Psychologie an 
der Goethe-Universität Frankfurt. Mitglied der nati-
onalen Expertengruppe „Bedingungen des Mathe-
matiklernens/Mathematikunterricht“ PISA2003 so-
wie zahlreiche Gutachtertätigkeiten für nationale 
und internationale Zeitschriften und Organisationen 
der Forschungsförderung.  
 
Forschungsinteressen: Kompetenz von Lehrkräften, 
Unterrichts- und Instruktionsforschung, Motivation 
im schulischen Kontext. 
 
 
 
 
 
 



Prof. Dr. Doris Lemmermöhle  
1964 -1968 Lehramtsstudium in Paderborn, Studi-
um der Geschichte, Politik, Judaistik in Bonn und 
Jerusalem, 1968-1978 Tätigkeit als Grund-, Haupt-
schullehrerin und Fachleiterin Geschichte/Politik, 
1978-1994 Lehrerin im Hochschuldienst/ Akademi-
sche Rätin am Zentrum für Lehrerbildung der Uni-
versität Bielefeld, 1981 Promotion, 1985-1989 BLK 
- Modellversuch „Mädchen und Berufsfindung“ des 
Landes NRW, 1994-2009 Professorin für Pädago-
gik an der Universität Göttingen, 1999-2004 DFG-
Projekt: „Passagen und Passantinnen - Biographi-
sches Lernen junger Frauen“, seit 2009 im Ruhe-
stand. Derzeit Geschäftsführende Direktorin des 
Lichtenberg-Kollegs der Universität Göttingen, Vor-
sitzende der Advisory-Board der Professional 
School of Education der Universität Bochum. 
 
Gremien, u.a. Vorsitzende der Lenkungsgruppe 
Lehrerbildung Niedersachsen, Mitglied der Kom-
missionen zur Reform der Lehrerbildung bzw. zur 
Evaluation der Zentren für Lehrerbildung Bremen, 
NRW, Potsdam, Würzburg, Mitglied der Jury des 
Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft 
„Exzellente Lehre“.  
 
 
Prof. Dr. habil. Bernd Ralle 
1974-1980 Studium der Biologie und Chemie an 
den Universitäten Münster und Oldenburg (1. und 
2. Staatsexamen), 1980-1984 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Universität Oldenburg Anorgani-
sche Chemie, Promotion zum Dr. rer. nat., 1984-
1993 Lehrer und Mitglied der Schulleitung an der 
Kooperativen Gesamtschule in Rastede, 1993-1997 
Professur für Chemie und ihre Didaktik an der Uni-
versität Osnabrück Standort Vechta, 1995-1997 
Prorektor für Forschung und Nachwuchsförderung 
an der Hochschule Vechta, seit 1997 Professor für 
Chemie und ihre Didaktik an der Universität Dort-
mund, dort 2003-2007 Leiter des Zentrums für Leh-
rerbildung, seit 2001 Mitglied im Vorstand der Ge-
sellschaft für Fachdidaktik (GfD) und im For-
schungsbeirat des Kuratoriums des Fonds der 
Chemischen Industrie; Vorsitzender des Arbeits-
kreises Schulförderung des FCI, 2000-2012 Mit-
glied und Vorsitz in Beratergremien verschiedener 
Stiftungen (u.a. Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft, Deutsche Telekom Stiftung)  
  
 



Forschungsinteressen: 
Curriculare Entwicklungsforschung, Entwicklung  
und Evaluation kontextorientierten Chemieunter-
richts (Chemie im Kontext), Sprachliches und fach-
liches Lernen, Formelles und informelles Lernen 
von Naturwissenschaften. 
 
 
Prof. Dr. phil. Rolf Werning 
Geb. 1959, Studium Lehramt Sonderpädagogik an 
der Universität Dortmund mit 1. Staatsexamen, 
Studium Diplom-Pädagogik an der Universität 
Dortmund mit anschließender Promotion in Erzie-
hungswissenschaft 1989, 2. Staatsexamen Lehramt 
Sonderpädagogik 1991, 1991-1994 Lehrer an einer 
Schule für Lernbehinderte in Hagen (Westfalen), 
1994-1997 Wiss. Mitarbeiter an der Universität Bie-
lefeld, Fakultät Pädagogik, 1997 Professor für Pä-
dagogik bei Lernbeeinträchtigungen an der Leibniz 
Universität Hannover.  
 

 
 
Geschäftsführer 

 

Prof. Dr. phil. Jörg-U. Keßler 
Geb. 1966, 1987-1992 Studium der Englischen Phi-
lologie und Geographie an der Justus-Liebig Uni-
versität Gießen, 1993-1995 Referendariat für das 
Lehramt an Gymnasien am Studienseminar II in 
Kassel, 1996-2003 Lehrer für Englisch und Erdkun-
de an einer Realschule in Paderborn, 2003-2008 
Studienrat i.H. an die Universität Paderborn (Institut 
für Anglistik und Amerikanistik), 2006 Promotion 
zum Dr. phil., 08-12/2006 Gastwissenschaftler an 
der University of Newcastle upon Tyne, 2005-2010 
Wissenschaftlicher Begleiter der Evaluation Eng-
lisch in der Grundschule in Nordrhein-Westfalen im 
Auftrag des Ministeriums für Schule und Weiterbil-
dung NRW, seit 2008 Professor für englische Spra-
che und ihre Didaktik an der PH Ludwigsburg und 
seit 2010 Dekan der Fakultät II an der PH Ludwigs-
burg.  
  

Forschungen u.a. zu Englischerwerb im schuli-
schen Kontext; Diagnose von Zweitsprachen-
erwerb; Verzahnung von Spracherwerbsforschung 
und Sprachdidaktik; Entwicklung einer bilingualen 
Didaktik. 

 

 



Ständige Gäste 
 

Prof. Dr. Martin Fix 
Geb. 1961, Lehramtsstudium, Promotion und Habi- 
litation an der PH Weingarten; seit 1999 C-3- 
Professur an der PH Schwäbisch Gmünd (1999-
2002); im Jahr folgte die Ernennung als C-4-
Professor an der PH Ludwigsburg. 2005 bis 2008 
Prorektor für Studium und Lehre und seit 2008 Rek-
tor an der PH Ludwigsburg. Seit 2008 Vorsitzender 
der Landesrektorenkonferenz der Pädagogischen 
Hochschulen in Baden-Württemberg. Seine Ar-
beitsschwerpunkte liegen im Bereich Sprachdidak-
tik und Sprachwissenschaft in Deutsch. Seit 2009 
Mitwirkung in verschiedenen Reformkommissionen. 
. 
 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Jochen Schiewer 
Geb. 1955, seit 1985 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und seit 1990 Assistent im Fachbereich Germanis-
tik an der FU Berlin, 1995/96 University of Oxford, 
2000 Gastprofessor an der Universität Fribourg 
(CH); seit 2001 C 3- Professur für ältere deutsche 
Literatur und Sprache in Göttingen, seit 2003 C 4- 
Professur für ebendieses Fach an der Universität 
Freiburg. Ab 4/2008 Vize- /Prorektor für Studium 
und Lehre, seit 10/2008 Rektor der Universität Frei-
burg. Prof. Schiewer ist Mitglied in zahlreichen wis-
senschaftlichen Gesellschaften und Organisationen 
und Herausgeber wissenschaftlicher Reihen. Er ist 
der für das Lehramt zuständige Vertreter der Lan-
desrektorenkonferenz der Universitäten in Baden-
Württemberg.  
 

Prof. Dr. Wolfgang Schöberle 
Geb. 1951, Studium der Anglistik und Germanistik 
an den Universitäten Tübingen und Newcastle upon 
Tyne (Großbritannien); 1979/80 Vorbereitungs-
dienst für das Lehramt an Gymnasien; 1984 Promo-
tion. 1980 – 1985 Gymnasiallehrer in Bad Urach, ab 
1985 an der Deutschen Schule Valencia (Spanien); 
ab 1991  Gymnasiallehrer in Rottenburg; ab 1992 
Regierungsschuldirektor am Oberschulamt Tübin-
gen. Seit 2001 Professor und Direktor am Staatli-
chen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Stutt-
gart (Gymnasien und Sonderschulen), Arbeits-
schwerpunkte: Didaktik und Methodik der moder-
nen Fremdsprachen, Kompetenzorientierter Unter-
richt, Qualitätsentwicklung in der Lehrerausbildung.  


